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Diese Geschichte beschreibt eine Freundschaft zwischen einer Möwe und einer Krähe. Auf der Nordseeinsel Juist erleben sie viele Abenteuer mit Menschen und ihren zahlreichen tierischen Bewohnern.









Vorwort


Eine Freundschaft zwischen Krähe und Möwe, ist das überhaupt möglich?


Seit ich in meinem letzten Urlaub auf der wunderschönen Insel Juist mit meinen eigenen Augen gesehen habe, wie zwei dieser Vögel, ihre Zeit miteinander verbrachten und unzertrennlich zu sein schienen, kann ich diese Frage ganz klar mit „Ja“ beantworten.


Sie waren jeden Morgen zusammen, dort wo eine schmale Grünfläche, die Hotels von der Strandpromenade trennten.


Ich hatte die beiden so ins Herz geschlossen, dass ich mir vornahm, über sie und andere Tiere dieser Insel zu schreiben, sobald ich wieder zu Hause bin, und hier beginnt ihre Geschichte……….
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Der Beginn einer Freundschaft


Die salzige Gischt peitschte in das Gesicht der Möwe mit dem seltsamen Namen „Krabbe“. Sie krähte auf, ein schriller, fast triumphierender Laut, als sie einen besonders fetten Hering aus dem schäumenden Wasser fischte. Juist, eine 17 km lange Insel im Wattenmeer, wurde vom ersten Herbststurm des Jahres heimgesucht und bot ihr ein Festmahl. Die anderen Möwen kreischten neidisch, doch Krabbe, deren Beine wie die Scheren dieses Krustentieres ausgesehen hatten, als sie aus dem Ei geschlüpft war, kümmerte sich nicht um sie. Die krummen Beine waren inzwischen gerade gewachsen, doch der Name „Krabbe“ blieb. Sie wollte gerade ihr Frühstück in Ruhe auf dem mit Patina bedeckten Dach des alten Leuchtturms genießen, als sie zwischen den grauen Metallstreben, ein tiefschwarzes Etwas, das sich gegen den bleigrauen Himmel abhob entdeckte und ihr immer näher entgegenflog, besser gesagt, trudelte. Der Sturm schien die Flugfähigkeit dieses Etwas enorm zu beeinträchtigen. Es war eine Krähe, und keine gewöhnliche Krähe. Sie war sehr groß und ihr Gefieder schimmerte in einem tiefen, metallischen Blau, fast wie die Teerklumpen, die manchmal nach einem Sturm am Strand angespült wurden. Sie hüpfte nervös auf dem Dach herum, pickte an einem Stück Treibholz, das sich in einer Ritze verfangen hatte. Krabbe hatte noch nie eine Krähe in der Nähe des alten Leuchtturms, der den Namen Memmertfeuer trug, auf Juist gesehen. Sie waren Landvögel, gehörten in die Wälder und Felder, nicht auf diese windumtoste Insel in der Nordsee.


Misstrauisch beäugte sie den Eindringling. Krähen waren bekannt für ihre Dreistigkeit. Doch diese Krähe schien ängstlich und verloren. Als Krabbe näher kam, zuckte sie zusammen und ließ ein krächzendes, fast jammerndes Geräusch hören. Krabbe blieb stehen, den Hering noch immer im Schnabel. Sie sah, wie die Krähe mit ihren intelligenten Augen ihr Frühstück betrachtete.


„Na?", entfuhr es ihr schnippisch. „Noch nie 'nen Hering gesehen?"


Die Krähe blickte die Möwe an, und in ihren Augen lag etwas, das Krabbe überraschte: Keine Gier, keine Dreistigkeit, sondern eine tiefe Traurigkeit.


"Verloren, Festland, Sturm." krächzte sie leise die drei Worte.


Krabbe verstand. Sie hatte selbst schon Stürme erlebt, die sie weit aufs Meer hinausgetrieben hatten, die sie orientierungslos und erschöpft zurück an Land gespült hatten. Sie wusste, wie sich diese Verlorenheit anfühlte.


Ohne weiter nachzudenken, legte sie den Hering vor der Krähe ab. Diese zögerte einen Moment, dann pickte sie vorsichtig an dem Fisch.


„Wie heißt du denn?“ fragte die Möwe die Krähe - schließlich interessierte es sie, mit wem sie sich den frischen Fisch teilte. „mein Name ist Rabenstolz“ erwiderte sie mit einer hochmütig klingenden, aber dennoch krächzigen Stimme „ und mit welchem Namen darf ich dich ansprechen?“


„Ich heiße Krabbe und Dein vornehmes Getüddel kannst du dir sparen, hier wird normal gesprochen“. Ihr forscher Ton belustigte die Krähe und sie fragte unbeirrt: „Du hast aber einen komischen Namen für eine Möwe.“


Krabbe antwortete selbstbewusst: „Ich hatte krumme Beine, wie eine Krabbe, als ich aus dem Ei geschlüpft war und deswegen nennt man mich auf dieser Insel immer noch so und jetzt ist genug gesabbelt, aber ein Frage hätte ich noch.


Wieso heißt du Rabenstolz? Du bist doch eine Krähe.“ „Mich nennt man so wegen meiner außergewöhnlichen Größe und meinem stolzen Gang.“ „Aha, verstehe“ sagte Krabbe und trotz ihrer Unterschiede entstand eine ungewöhnliche Freundschaft zwischen ihnen.


Sie teilten sich den Fisch, den die Möwe gefangen hatte und sie zeigte Rabenstolz, wo es Beeren auf der Insel gab.


Die anderen Möwen schüttelten die Köpfe über Krabbe, aber sie kümmerte es nicht. Sie hatte in Rabenstolz eine Seelenverwandte gefunden, eine Freundin, die sie verstand, trotz ihrer Unterschiede. Rabenstolz, die Krähe mit dem blauen Schimmer im Gefieder, fand auf der stürmischen Nordseeinsel nicht nur ein neues Zuhause, sondern auch eine Freundin fürs Leben. Ihre ungewöhnliche Freundschaft wurde bald zur Legende unter den Inselbewohnern.




OEBPS/images/cover.jpg
Klara Dobslaw

Die Méwe Rrabbe und die
Kréahe Rabengtolz

Geschichten einer ungewohnlichen Freundschaft






OEBPS/images/6_1.jpg





OEBPS/nav.xhtml




		Hinweise



		Inhaltsverzeichnis



		Vorwort der Autorin



		1. Der Beginn einer Freundschaft



		2. Die beiden Fischbrötchenräuber



		3. Krabbe, Rabenstolz und das Seehundbaby



		4. Die verbotene Müllkippe



		5. Krabbe, Rabenstolz und die Vogelkundler



		6. Krabbe, Rabenstolz und die Austernfischer



		7. Krabbe und die wertvolle Perle



		8. Krabbes Besuch in Dänemark



		9. Ein Fischkutter in Seenot



		10. Krabbe, Rabenstolz und die Nesträuber



		11. Kira, die diebische Elster



		12. Bruno, der kleine, freche Taschenkrebs



		13. Nelly und ihr Teddy Max



		14. Der Ausflug zur Nachbarinsel



		Nachwort der Autorin



		Impressum









Page List





		2



		3



		4



		6



		7



		8



		9



		10



		11



		12



		13



		14



		15



		16



		17



		18



		19



		20



		21



		22



		23



		24



		25



		26



		27



		28



		29



		30



		31



		32



		33



		34



		35



		36



		37



		38



		39



		40



		41



		42



		43



		44



		45



		46



		47



		48



		49



		50



		51



		52



		53



		54



		55



		56



		57



		58



		59



		60



		61



		62



		63



		64



		65



		66



		67



		68



		69



		70



		71



		72



		73



		74



		75



		76



		77



		78



		79



		80



		81



		82



		83



		84



		85



		86



		87



		88



		89











OEBPS/images/2_1.jpg





